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eins diidntkilin. 

He Otlentienng isu Oesiee du« 
·k» Instichten votn Ortes-Unwiss- 

« II ilslteOe Its- det syst-es- ctiauens Its 
III-MS III see ssnthelslgsns sei-se 

« Its-d pamiIoIeI—-tle Its-Ists ils-O 
tituties—sli Ile- Iesms Dieses Isl- 
Islielskeiss Muse- 

I Die Nachrichten nng Siidafrila lesen 
sur Zeit geogmphilche Kenntnifie in 
einem Umfange vorauss, wie man die- 
selben nicht in seinem Schnlfoel mit 
hetnntichletwt. Es djieite daher vielen 

fLeiem willlvmnten sein, sich on der 
band eine- detliiris nlser die Lage der 
wichtigsten unter den nie-len, immer 

Pviedee gennnnten Pnnlten zu orien- 
Linn 

-·««' Tit beiden Voerenrevnblilen Transk- 

evemt isnd cmnimätmstant sind zntnnts 
tnen etwa so groß wie Deutschland ohne 

"cft- und Westptenizeth Sie weiden 
kden einander durch den Vnnlilniz ge- 

trennt; als-Ganzes sind iie überall non 

Zengliichem oder unter englischem Gin- 

gtlß stelnndem Gebiet eingeschlossen 
m Enden befindet lich KuleUD; UOII 

Ida aufsteigend nach Osten: Vasntos 
"«land, NatnL Zntulund nnd die nor- 

« tugseiijche Beliynng Lontenzo MumneH 
itn Norden iit Malchonas nnd Matnbes 
leland nnd iIn Weiten Betichimnnlnnd. 

« Die Danvtelienbnlmlinken der Eng- 
slllnder lind die folgendes-: Von Kap- 
stadt nach Vul: nvnno niertlinibetlen 

und Mitteln-g, entlang der Weitgtenze 

Geneml T. A. Ckonje, welcher sich 
gegen Mafeking gewandt hat, ist ein 1 
typischer Beete-Iftihter, an dessen Seite 
sein läjåhtmee Sohn kämva Bei dem 

«- 

Sit- :)i-tvets V: til-k. i 
Einfall der Jmnrirn schen Freibeuiek 
in iQZIh lxntte Mutje den Oberbefehl 
iibck feine Land: lum- Tas erste Mal 
fmndcr den Vscncn 1881 beiLaingg 
ch qkknnnber 

« Nach Museiinti wurde kurz vor Alls- 
z bruch der Miitdieiiniciicn der bekannte 

Oberst R. S. S. Baden-Partien von 
annwnno ans mit einer Trunpe von 
etwa 600 Mann ksetnchirr Diese Truppe 
wurde in nintticher Weifewie Biiooievelts 
Nongly Nitsch aus Freiwiiligrn gebil- 
det. Oberst VadeniPoweli hat in 
Indien, Aiglinnistan nnd Siidairiia 
mit großer Auszeichnung gedient nnd 
war ieit 1897 Oberitlientenant im 
fünften Mordedkagonekkegintent· 

Wie bekannt, hat England beschlos- 
ien, ein Anigetmt von 60,000 bis 70,- 

Kam you Süd-Mit 

Bockenstoatkn. fiihkt eine 5470 Mei- 
n lange Linie. Ein zweiter Weg, 

benfalls vom Siidwesfm tomiiikiio, 
ildei die Verbindung mit der Vom-t- 

kaba der Bperenstaaten, welche über 
s loemfoniein und Pketckia bis Bitters- 

iich somka Tit dritte Bahn, 
·«"« on Südosieu bei-, bat ihren Ausgangs- 
-nnki in Durham dem Daiimhaieu und 

uptakienal in Rasch-und führt bei 

A 

Oberst Bed;s«sowell. 
harristuitls in den DraujeJreisloon 
bei Loings Neel in das TrunsvaoL 
Eine vierteLiseubahnlinir. die lurzesle, » 

siihrt von Lourenzo Mokaues noch Pre- J 
toria. Sie geht allerdings durch portu- 
giesischez Gebiet, doch glaubt niem, daß 
die lkugliindet nicht verlegen sein wet- 

den, soll-Z sie die Benutzung derselben 

pi- notbwendig erachten. 

flinglonder 
in Bezug ans Lage und An- 

I 

Gegenüber diesen Ineilitöien der» 

frtssisteaszen sei hiee daraus ans-nett- ; 

oiu gemacht, das; das Land der Voeren s 

eine wellige Dochebene von durchschnitt- » 

lich 3300 Fuß Seehohe bildet, daß sie ; 
also den Vortheil dabei-, zu dein Feind ; 
herunter eigen« 

Angesichts der Thaisache, dosz alle 
"Mittel der Koiumuuilntion ntit der 
Attßenwelt in den Donden der Englan- s 

sind, erfährt man naturlich nur, 
no diese zu verossentlichen sur gut be- 
ndeu. So diel aber ergibt sich schon 

»Wi, dass die Bocreu ebenso schnell wie 
l zielbewußt handeln, indeni sie vor Allein 

ibreu Angrisi aus die lsiseububneu 
selbst uni- unf die wichtigsten Punlte 

T Ldenicli.ssn richte-n Sosiud sie bereits 
tu Osten in Numl eingedrungen nnd 
im Westen iinlten sie gegen Moieiiug 
und liinibetlen unr- 

Len, deren Nennen n- icntcr Zeit viel 
Es mligen bietnett-einigePetliinlichi 

onut wurden, tutz stizzirt irerden. l 

000 Mann den Voeren gegenüber zn 
stellen, eine Militarmaeht, wie sie wron- 
biitannien bisher noch nie entfaltet hat. 
Taglich laufen nnn ans- den englischen » 

Hafen Echnse ans mit Trnppen nnd 

Mnnition, nnd ror stnrzem hat nneh 
der zum Oberheiehlszhader dieser Armee 
ernannte General Sir Redners anlet 
init seinem Etat-e London verlassen- 

Waö die Boeren von diesem Manne 
zn erwarten haben, falle- ihn lein Un- 
glliks trifft, snllz seine liebennaeht den 
Sieg davon tragt-ist wenig Trost- 
liehes. Nach der Ansicht seiner eigenen 
csiiziere ist General Vieller grausam 
brntal, nnd seine gegenwärtige Million 
hat er nnr nnter der Bedingung nbers 
nonnnen, daß ihm nnnnischrantte Voll- 
maeht in Siidafrita gegeben werde. 
Kennzeichnend ist die aus London stants 
mende Charakteriiirnng, Balle-e iei im 
Stande, das Rahel hinter sieh zn zei- 
schneiden, sobald er in Asrila gelandet, 
nur nm von London ausnicht behindert 
zu werden. 

Sie Nedvers Basler erhielt seine 
Feuertanse schon zwei Jahre nachdem 
er als Sahn-ich in die Armee getreten. 
Das war 1860 in China. Jn den ver- 

schiedensten Feldzligen in Indien, Seid- 
astila nnd isgydtcn that er sich so sehr T 

hervor, daß er ungewöhnlich rasch aoani 
eirte. So unerhittlieh er gegen den 
Feind sein mag, dem Freunde gegen- 

General Traute- 
übee zeigt et große Qualitäten. Sein 
Bitte-einstens gewann er vor 20 Jahren 
im Zunahme-, nichtols Sieger, imka 
im Rückzug vor einer Uebennacht Ter 
damalige Oberst Butter brachte nach- 
einander an einem einzigen Tage mitten 
aus dem Aumufgewuhl drei feiner 
Leutc, die vor Erschöpfung zufammen- 
bmchen, in Sicherheit« einen Kapitam 
einen Lieutenant nnd einen Gemeinen. 

ZittiJInpkrialismuQ 
sul III-u hält tm This-ak- ttm kocht-dem 

uns- Dieb-. 

Unter den viclm gtwnlliaen Reden-, 
welche Kau- Eriner in Dir Anfechtung 
wirklich fu«-tunlichst Vcstrclsmmm ge- 
halten hat, ist sum auf du« Anti- 
Jmpckinlistenslionjcrknz in tslnmgo er- 

»Ist-» 

Klein-! Tritt-er 
hol-ein Anliape gegen die Berge-wul- 
tiguna der Philipp-inne zweifellos eine 
der bedeutendsten 

Mit einer Vollititndigleit nnd Klar- 
heit, tvie sie ing- jetzt noch nicht gehört 
wurden, hut der greise, alter immer 
noch riiitige Staate-nimm die Vorgänge 
geschildert, welche znm Kriege ntit den 
Philimiineu gestihrt lmben, nnd einen 
Appell an dass etnieeitaniiche Voll ge- 
richtet, ialiche Scham hei lSeite zn 
werten nnd lieh leltist, wie es anr- den 
Traditionen des vorigen Jahrhunderts 
entstanden ist, wiederzufinden, daß 
diese Rede nieht verfehlen tun-t, in weiten 
Kreisen dauernden nnd tiefen Eindruck 
hervorznrniem 

Ciu niertlnmller Kopf. 
III Ins Ost-It satt Ihopeks tosen Us« 

000 ausgesetzt Mie. 

Wie ungemein viel die Persönlichkeit 
des .nngetremten König-I von Siids 
qfrilei,«« lseeil tlllivdes', mit dein gegen- 
Jvetrtlgtll Krieg zn thnn hat, ist iottseini 

elanni. 
Wenn auch dieiem Manne eine ge- 

radezu plninoinemtle strittige Bedeutung 
nicht til-gesprochen werden tann, io ift er 

doch andererseits nnter den vielen 

Cech Abydos 
ssrnpelloscn Vertretern der englischen 
Ronbvolrnt zwrjfklssotxnc der ikrnpcls 
loicf1c. 

Daß speziell dir Vom-n sich lnrrnlnr 
im Mcrcn sinn, zeier dir Nachricht ob 
wahr, oder unwahr, daß ans seinen 
Kopf un Prcjsz von III-nun gcicbt 
wurde. Jedenfan durfte ec- ejn Haupt- 
dkftrcbcn dkr Bomn sein« Rhode-L der 

sich rn Minncrlkn briner foll, in ihre 
Gewalt zu bekommen. 
« 

Nonsnl III-Irrtum 

»Ist-i Ili Inn-essen set Va. stum- und 
Gast-un ist Its-Ortst. 

Die Wahrung drrcngiifchen Interes- 
ien im Jranisvnul wankend der Dankt 

;deö Krieges sind drin Ver. Staaten- 
PKonsnl Muctnnr nhmrogen worden. 

Koniut Macrnnt, der Sohn eines 
prominenten Vurgerg von Cost Liver- 

—- 

Charleo Everion Mamm. 

wol, c» ist ein nochinnger Mann, der 
sich nun vldplieii ans einen Posten gesetzt 
sieht, den angznsilllen die Geschicklichleit 
eines qensienten Tiploninten nicht zu 
viel wäre; doch hosst mon, daß er sich, 
als echter Sohn seines Landes, in den 
unvermeidlichen Schwierigkeiten seine-:- 
erweitrkten Wirkungskreises schon zu- 
rechtiinden werde. Sein Dnndeln ist 
übrigen-J ganz seinem Ermessen anheim- 
qestetli, da er, in Folge der Unter- 
brechnnn ker telenraplnselien Verbin- 
dnnn init dein Ti«(1ns3nin1l, nun Wole- 
ington aus leineilci Tireltive erhalten 
innn. 
— ---· 

— 
« 

Distinguirtkk Besuch. 
Oe- plsevesmsmt von Rem- iast sei-la- 

is den Bei-. Staates-. , Gelegentlich vex jüngst in sihicago 
s abqeyaltknrn Lustbstscstcg luden die Ver- 

Smmcn anz- Mento einen Massen- 
;befuch lzkrvcrrngcntcr Persvulichkeiten 

erhalten. nn mren Spitze der Vichräsi- 
Physik ntiimr Nuchbarrepttl1lif, Jgnacio 
iMaristL steht. Dir illustre Reise- 

gesellschaft hat sich von der Gnrtcnsfadt 
Mach New York begeben nnd daselbst 
für einige Zeit ihr Onnmqnntijer anf- 
geschlagm, um noch ein wenig Land 
und Leute zu findjrm. 

Vizrpmsidcnt Mntisml ist hierzu- 
lande fein Fremden Er vertrat srijhcr 
feine Heimatl- ols Gesund-Irr nt Wash- 

—- 

X 
Bizeprsasidcut Jgnacio Maus-cal- 

» ington, und seine lstentaltlin ist eine ge- 
botene Anierilaneriu. Von seiner Aus- 
nah-ne in litticago und tvo iunuer er 

Anknüpfung gesucht hat, ist er geradezu 
entzückt nnd lsosst, dass seine osiizielle 
Mission, welche eine Förderung der 

egeuseitigeu tenunerziellen und indu- sriellen "’znteressen det beiden Länder 
» bezweckt, ersolgreielt fein tverde 

Vettern-ichs neuer- jiiiiiifieritnw 
Iim Instit-, desm sussührmis see seiest 

III-he weitl- M. 

Tas- nene österreichische Ministerium 
Clarts, dessen Ausgabe es nach Kaiser 
Franz Joselee-I ausgesprochener Absicht 
sein soll, vor allein Anderen Frieden in 
dein uulseituolleu Kampf der Parteien 
zu stisten, ist ein Beamtentninisteriutn 
und nnist als-keine Art Provisorinnt be- 
trachtet werden, siir ein iiinstiaes Kett-si- 
nett, dein sc» vorbehalten sein tuird, 
unter Stilittnirinng der Deutschen eine 
aus eine Parlcttneutsinelsrheit gestutzte 
Regierungs in bilden. 

Ettraittlirtte und nationale Fragen 
sollen in cestekreiels lnustialtiu unttt 
tueln itu Liserordttttttassuteae entschieden 
werden-sur die Iln1sitlxrntns diese-:- 
deu stkurteiiultrern der Linien gegebenen 
Versprechen-J des Kaisers die Weite zu 
ebnen, ist, wie die Verlmltnisse lietsen, 
allerdinzpz und eine Ausgabe, bei wel- 
cher reichliche-»F Verdienst in der Arbeit 
selbst liegst, auch trenn sie nicht gluaeu 
sollte. 

()trui«.l--iiansredlilatn Aldringeu wel- 
cher zugleich init dein Vor-tin da—:· Poete- 

Ahn-— 

Oras Manfred Garn-Eh dringen. 
i srnille des Arterdang iiberiioiiiiiien hat, 
! steht Ende der Wierziger nnd war zuletzt 
I Statthalter von Steierniart. Er qehört 

einer der alt. sten österreichischen Adels- 
samilien an nnd ist der zweite Sohn 
des ltstttt verstorbenen Fürsten tkdmnnd 
Worin der als Oerrenhansinitatied anf 
Seiten der veriassnngsztrenen Linien 
stand. Politiseh hat sieh Gras Manfred 
die-her nicht weiter hervorgethanz er 

sitt als gemaßigt tlerikal 
Tie tilarv stammen ans dein Floren- 

tinischen, von wo sie im ist. Jahrhun- 
dert naeh cesterreich tomen. Der eigent- 
liche ttjritnder des Glanzes seines »Dan- 
ses war Hieronymus von Clarv, ge- 
boren l610, der als Soldat von der 
Pile ons diente nnd es bis znm Gene- 
ralmajor brachte. Er heirathete die 
Schwester des berühmten taiserlicheii 
Feldmarschatls Aldrinaein nach dessen 
Tode er die Erlaubniß erhielt, den 

"Nansen desselben neben dem seinen zu 
zsiihren. Die tslarysAtdringen zahlen 
, zn den bedeutendsten tsjroszgrunddesipcrn 

Bahn-ens. 
Die schwerste Herrscherin in 

Europa ist die itRjahriae Königin 
von Italien. Sie with ltitt Pfand, 
ist aber trotzdem noch immer eine sxhöne 
Fran. Tie ildiiiaiii-ttie.·i,eiitiii von Sita- 
nien hat cin zlorvergcntielzt tson låtxt 
Pfund, die tloniain der Polster ein 
solches von lstu nnd die Zaiina ein 
solches von 109 Pfund. 

i IX- 

— 

Hinimrisiisches 
Grsalk 

Gast lznm KellneUt ,,Hal)en Sie 
Telephon «.-«—Kel l net: »Nein, aber 
einen Vieraufzng. I« 

Gutenütlikg. 
»Jhte Frau scheint ein sehrgutes Ge- 

niiith zu halten?«——,,O ja; tse kann ; 
kochen nnd thufs nicht l« E 

—-————-———— s 
Zug einem Yoldatknbriric H »Bei der schmalen Kost, die wir hier 

im Mandver bekommt-, liebe Anguitr. I 
muß ich immer an Deine Cis-deine den- 
ken-« s 

Gute- Zeikliew i 
Köchin lwelche sieht, wie iljr Schuß 

das schlechte vorgesetzte Essen mit Appetit 
ißt): »Er muß doch ehrlich-: Alisi chten 

« 

holen !« l 
Zug der zehnten j 

Lehrer: »Nicht-I ist liest(i!1din, als 
der Wechsel, weiss heißt dag- «—T e r « 
kleine Moses-: »Er wer immer 
wieder vorqeßeigL ·« I 

--———-————-— 

Heim Eichon gefasst. I, 
Her k: »Wie, immer noch lein post- I 

lagernder Brief fnr mich dn?«—A t te 
Jungfer (ichiichtern): ,,Soll ich 
Jhnen vielleicht einmal einen schreiben?« 

Unsere singend-. 

I demselben vorbeugt, erklärt. Jhr wißt 

l 

i 

I 
I 
i 

»Von-L wenn Dn inichwiriiichliebii, 
wie Dis immer tagst, io Heiveise es nnch 
dnrch die Ti)ot, nnd-mache mir mein e 

Nechenanfgaben i« i 

Vor dem annövern i 
»So, der Herr Oberfinbsarzt hat 

Cnch ith den Sonn nftich nnd wie nmn 

also, was Ihr zn thnn habt; wer ihn 
aber dennoch kriegt, erhält drei Tage i« 

anewuljtc Yilduncy f 
E i II i n iir i g e r : »Wissen Sie, Herr 

Untekofsizier, daß ,Ri)inozero-5’ ein grie- 
chisches Wort iit?'« — ll n terofiis 
zier: »Vin! Ich hätte nicht gedacht, 
daß ich nnch griechisch sprechen kann. « 

Zu Quirislmd 
Erster Herr ifich vorsieiieith 

,,(7.rinnisen Sie, 9.I"iniiiieiir, dnii ich 
mich Ihnen norfieiie: ich bin der isimn 
ven (s·l)iivn.« -— Zweiter Herr: 
,.3ei;r erfreut, ich bin der Cnlni von 

Frnnifan i« 

Eiimkaangen. « 

Herr (zn seinem iinticher): »Jo- 
hann, wissen Sie nicht einen guten 
Kniicher!«——’(ol)an n »O ja, mein 

« 

Freund Ferdinnnd !«——O e r r: »Ist der 
niichtern nnd veriiißlich?«—-J o h a n n: 

«:mniot)i !«-—·O e t t: »Auch innber nnd 
Pnnttlich. «— Z o bei n n: »Gewiß !«-«— 

the ir: »Nun, so sagen Sie ihm, daß 
er nnchfte Woche an Jiirer Stelle ein- 
treten innn. « 

Im Zorn. 

62 A 

Herr Ouber lonnnt etst unt zwei Uhr 
zum Mittagessen. Seine Frau schimpft 
ihn gehörig ans. Zum Schluß tventtet 
sie sich auch an feinen Hund, der ihn 
begleitet hat: »Und Du, Rabenvieh, 1 

mußt auch so long’ ausbleiben !« 

thljknkrnnzp 
»csiengestnndeu, glaube ich, Here 

Lientennut, Sie sind zu statterhast stir 
einen Ehemmtn.«—.,!iin, day bischen 
Treue werde ich Jlirer Fräulein Tochter 
schon halten tonneu !« 

Sofern-Onlyokislwlusw 
Unteroffizier izn einem Tr. 

phil» der leineu Banchnuszng sertig 
bringt): »Ho, nun werden Sie doch 
wohl einsehen, daß Jhk Leben verfehlt 
ift!« 

O 
. 

.Lehmann Z, Sie stehen schon wieder 
da wie ein gichtbritchiges Fragezeichen 
Thnn Sie mir den einzigen Gefallen 
und tversen Sie keinen Schatten, sonst 
muß ich mich doppelt ärgern !" 

I 
.- . 

s 

,No, Meter, Sie machen in so ein « 

dnunneg Gesicht wie ein lssjerielztsnoth 
ziel)er, der beim Anspfitnden mit Will- 
louttuen begrüßt tvird.« 

I 
O . 

»Bitte-»wenn ich Euch so schlepp 
nnd datulich dnttelnn sein-, ltin ich aller- 
dings auch site die Vltninnuth « 

O. O 

»Nun-Aktien Miiller. mail-en Sie nicht 
itnniet ein Ansicht ndie ein Tmiicudfnizs 
ler, det- an jecicnt zuiz ein Online-taugt 
hat« 

Gut psifjkgerTumttn 
»Sind Sie auch SatiiinlerP«-——,.Ge- 

wiß I«— »Was sammeln Sie den-IRS- 
,.Küsse!« 

stosisrttfxew 
.c n st m ä d ch e n: ,,?räu·lxin, Ihr 

neuer Kam- istdavonqclan kni« »An- 
J u n gier: »Ach Gott, sogar der läßt 
mich sitzen !« 

Yamrwmidetx 
t— 

Fremder lin einer Universitäts- 
stadt): »Erlauben Sie, hear Wirth, 
was hat denn jener Herr dort «ir eine 
eigentbiimliche Nase?«—W i r t .,; »Ja. 
das ist der Studiosns Hanniiiller, dem 
haben sie nach der letzten Mensnr eine 
künstliche Nase von Hiihnersleisch ange- 
setzt; jetzt wachsen ihm eben Federn 
d’ranf!« 

youommagh 
»Herr Lientenant haben wohl schan 

manche Ldcke von schöner Hand bekom- 
men?««-—,..siönnte mit Weiberlocken So- 
pha pdlstern lassen.«' 

Yoppktsimtikp 
R e i che B r a n t: «,Eduarb. bin ich 

auch das Gliick Deiner-i Daseins-»Q- 
Bra utigain: »Ja, Einma, Du bist 
der Schwerpunkt meines Lebens." 

Im Yorkwirttishairs. 
F r e m d e r (der sieh Cigarren bestellt 

hat): »Sind sie auch gnt?«-—Wirth 
lin der Kiste suchend): »Natürlich-— biet 
ist sogar noch eine miteinem Deckblatt t« 

Die prosatkrtse Gattin. 
Er: »Komm, Elise, sieh Dir lrnal 

das hiibsche Vöglein aus dein Dach 
unserer Laube an !"——S ie: »Ach was, 
ein ogel aus dein Hut ist mir lieber, 
als in Dutzend ans dein Dache l« 

Ueber-Ermupr 
Erster Agrarier: »Mein Ge- 

treide stelit diese-J Jahr wieder miserabel, 
kaum eine Hand lioch.«—;-;n1eiter 
A gr a r i e r: »Das ist stach gar nicht-Z. 
Bei mir miissen die Sperlinge lnien, 
wenn sie fressen wollen « 

gutitaru 
lssin dicker Jlintsrichtey welcher gerne 

kneipt nnd ost spat nach Hause tara-M 
erhielt non seiner Fran ost Vorrat-etc 
das; er von allen seinen Belannten nur 

allein immer so spiit nach Hause lame. 
Um nun seiner Frau glauben zn 
machen, er san-e in Begleitung, ries ei 

stets, wenn er allein nach Hause aina, 
var seiner Hausthüre-: »G:ite Nacht, 
Herr Laudaerichtszth Etnpselzl’ mich, 
Herr Staatsanwalt! Wohl belo;nm«g, 
Herr tilechtszantvalt !« 

Kinder-mund. 
Lieschen war nnbenierlt zugegen, als 

Mama dein Papa gegenüber det- 
Wunsch äußerte, daß der nene Herr 
Tollor doch bei Lieschens Schwester 
Stephi anbeiszen möge. Als am Nach- 
mittag der so Besprochene erscheint nnd 
alle gemiithlich ans der Veranda beim 
Kasseetrinien sitzen, tommt Lieschen 
mit einem mächtiger- Stiict Kuchen in 
der Hand. Scherzend meint der Dottor, 
ob sie ihn nicht einmal anbelßen lassen 
möchte, woraus die Kleine treuherzig 
erwidert: »Beisz doch lieber bei der 
Slephi an.« 

Immer der Gleich-. 
Der Oeirathsagent Salamon Kuppels 

maun, welcher seine Geschaststkatigteil 
auch einmal nach Africa mleqtc wurde 
einst von einem Löwen verfolgt nnd 
flüchtete aus kirren Bat-ni. Ter Löwe 

,-«Jl-"«t-,« JHJNCA 

s EB- 
abek lauerte unten Herr Kuppeimann 
schwitzte schon fürchterlich vor Angst, da 
erblickte er eine im Hintergnmo Umkrei- 
ichieichende Löwin und mit vieliikgenisem 
Lächeln fliisiert er vom Baume herun- 
ter: »Herr Löw! Herr Löw! Je!)1;a«u« 
for Sie ä ichöne Hin-tu s« 


